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1 IM BLÄTTERWALD Vor dem Hintergrund einer 
begrünten Mauer findet ein großer Esstisch mit 

bequemen Stühlen aus hochwertigem Flechtwerk 
seinen Platz und avanciert zum märchenhaften  

Outdoor-Speisezimmer („Outdoor Driftwood Dining 
Table“ + „Saint Malo Chair“, Rivièra Maison) 

2 CHIC IN SCHALE In der Keramikschüssel, de- 
ren Form einer Auster nachempfunden ist, werden 
Muscheln wunderbar maritim serviert („Fruits de 
Mer“, Rivièra Maison) 3 ROMANTISCHE ABEND-
BELEUCHTUNG Bei Einbruch der Dämmerung 

tauchen zahlreiche Windlichter den Garten in eine 
stimmungsvolle Atmosphäre (Windlichter von 

House Doctor) 4 MEDITERRANE TAFELFREUDE 
Für draußen wie geschaffen: das aufs Wesentliche 

reduzierte Geschirr „Piana“ (Lambert) 5 UNKOM-
PLIZIERTE DEKO Der Übertopf aus bemalter Ter-
rakotta wird kurzerhand zur Vase für eine üppige 

Hortensienblüte umfunktioniert („Anchor Planter“, 
Rivièra Maison) 6 ERFRISCHENDE QUELLE Als 

überaus praktisch erweist sich der Spender, aus dem 
die Gäste sich die Limonade selbst „zapfen“ können 

(House Doctor über Car Möbel) 7 FLEXIBLE  
SERVICEKRAFT Handlich und mobil ist der Ser-

vierwagen „Fontenay“ immer dort zur Stelle, wo er 
gerade gebraucht wird (Garpa) 8 SIESTA HALTEN 
WIE IM SÜDEN Eine Oase für Stunden der Ruhe 

und des Wohlbefindens stellt das Daybed aus  
Bambus dar (Broste Copenhagen)  

ELEGANT 
KALT GESTELLT 

Unten: Der Champagner 
ist gekühlt, die Gäste 

können kommen. In die 
mit Eiswürfeln gefüllte 

versilberte Wanne passen 
bis zu drei Flaschen 
(„Champagne Bath“, 

Annabel James)
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Die Sonne lacht, die Temperaturen sind angenehm warm – 
jetzt aber nichts wie raus! Zeit im Freien zu verbringen,  

geradezu im Grünen zu wohnen, ist der Traum vieler Menschen. Die 
Sehnsucht nach natürlichem Licht, das Durchatmen in frischer Luft, die 
Weite des Blicks und das beruhigende Grün der Natur machen den Garten 
als erweiterten Wohnbereich immer beliebter. 

Mit hochwertigen Möbeln und Accessoires schafft man individuelle ele-
gante Lebensräume, für ungetrübten Outdoor-Genuss sorgen witterungs-

beständige Materialien. Richten Sie die Terrasse mit der gleichen 
Sorgfalt ein wie das Haus. Bequeme Liegen, Daybeds und Sessel 
aus Flechtwerk laden zur Siesta ein, Kissen, Plaids, Sonnenschir-

me und -segel vervollkommnen das Open-Air-Vergnügen. 
An einem großen Esstisch mit kom-

fortablen Stühlen lässt es sich mit lieben Gästen stundenlang 
tafeln. Stilvolle Accessoires, weiße Tischwäsche sowie schönes 

Geschirr, Kristallgläser oder reichlich Bauernsilber, Ker-
zenleuchter und ein Blumenstrauß, verleihen dem Din-
ner einen festlichen Rahmen. 

Abends erzeugt der Kerzenschein von Windlichtern, 
Laternen und Lampions romantische Lichtstimmung. Wenn 

dann leise die Eiswürfel im Glas klirren, während man den Tag 
ganz ruhig ausklingen lässt, spürt man, dass es kaum etwas Erholsa-

meres und Beglückenderes gibt, als Zeit im geliebten Gartenzimmer 
zu verbringen. Denn draußen ist es am allerschönsten. Ariane Störr �

EDLE ACCESSOIRES UNTERSTREICHEN DIE SCHÖNHEIT DER NATUR 

DINNER IM 
GRÜNEN   

Oben: Mit weißer 
Tischwäsche, feinem 
Porzellan, Kristall- 

gläsern und viel 
Bauernsilber lässt es 
sich draußen fürst-
lich tafeln. Kerzen 
und Rosen runden 

das Arrangement ab 
(Fink Living)


